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Zweitligist will weiter pro-
fessioneller werden. - Gleie
und Niemeyer neue „Vize“.

Am Montag bot die Jahres-
hauptversammlung Einblicke in
das Innenleben des Fußball-
zweitligisten. Alles in allem war
es  eine recht harmonische Ver-
anstaltung, zu der 157 stimmbe-
rechtigte Mitglieder erschienen
waren. Wenn da nicht die
Schlussdebatte um einen Fanan-
trag gewesen wäre....

Thema Personal: Axel Gleie
(Neue OZ/ 6 Nein-Stimmen/24
Enthaltungen) und Günther
Niemeyer (Firma Intercoo-
kies/0/8) wurden zu neuen Vize-
präsidenten gewählt. Die Zwei
lösen Dieter Prütz und Clemens
Seelmeyer ab, die aus beru�i-
chen Gründen ihre Ämter zur
Verfügung stellten. Prütz, der
dem VfL als „Vize“ seit 1997 die
Treue hielt, unterstützt die Lila-
Weißen in seiner Funktion als
Geschäftsführer der Lila-Weiß
Marketing GmbH weiterhin.
Seelmeyer bekommt einen Sitz
im VfL-Wirtschaftsrat.

Diesem gehören auch neu
Norbert Wiggers (Beresa), Mi-

chael Wilmes (Ihr Platz), Gert
Lehker (PWC) und Horst Hol-
lenberg an. Alle wurden en bloc
bei fünf Enthaltungen gewählt.
Ihren Sitz behalten in dem Gre-
mium, dass Kontakte und Netz-
werke zur heimischen Wirtschaft
noch besser entwickeln soll,
Hans-Jürgen Fip (Vorsitzender),
Wilfried Berner (stellv. Vorsit-
zender), Rainer Striedelmeyer
(Bauunternehmen Becker), Lo-
thar Hellmich (Hoving & Hell-
mich) und Jürgen Wehlend (os-
natel GmbH).

Thema Finanzen: In der abge-
laufenen Aufstiegssaison 06/07
erwirtschaftete der VfL ein Mi-
nus von 329 000 Euro, vorwie-
gend wegen der Aufstiegsprä-
mien. Für die laufende Saison
sieht der Etatansatz (8,6 Millio-
nen Euro) jedoch ein Plus von
1,1 Millionen Euro vor, der die
Lücke mehr als ausgleichen soll.
Die langfristigen Verbindlichkei-
ten belaufen sich bei rund 2,5
Millionen Euro. Der Club plant
mit einem Schnitt von 12 000
Zuschauern pro Heimspiel (1,7
Millionen Euro).

Folgende Einnahmen werden
unter anderem noch erwartet:

Sponsoren, 1,62 Millionen EUR;
TV-Gelder, 3,96 Millionen EUR;
Merchandising, 600 000 EUR.
Die wichtigsten Ausgaben: Spiel-
betrieb, 1,237 Millionen Euro;
Personalkosten Mannschaft, 4,3
Millionen Euro; Amateur/Ju-
gend 180 000 Euro.

Thema Infrastruktur: Neben
der Nordtribüne, die im August
2008 fertig sein soll, steht in den
kommenden Jahren der
Bau/Ausbau eines Trainingszen-
trums im Mittelpunkt (Au�age
der DFL). Momentan sondieren
die VfL-Gremien eine Möglich-
keit der Nutzung der britischen
Kasernen-Flächen nach 2009.
Sportdirektor Lothar Gans
sprach die schlechten Trainings-
verhältnisse auf der Illoshöhe an
und kritisierte die Stadt ganz be-
wusst: „Der Rasenplatz ist veral-
tet und ist nicht eingezäunt. Ich
bin es Leid, auf die Misstände
immer wieder hinzuweisen. Die
Stadt sollte aus meiner Sicht alles
tun, um die Marke VfL hoch zu
halten, der für Osnabrück ein
echter Imageträger ist. Anson-
sten erleben die Leute hier dem-
nächst nur noch Fußball in der
4. oder 5. Liga wie in Oldenburg,
Braunschweig oder Saarbrük-

ken.“ Die Schwimm- und
Gymnastikabteilungen forder-
ten für die Zukunft eine Anlauf-
stelle für alle Abteilungen, ein
Clubheim.

Thema Fans: Turbulent ging
es am Ende der Versammlung
zu, als Vereins-Justitiar Werner
Hörnschemeyer und  der Wirt-
schaftsratsvorsitzende Hans-Jür-
gen Fip gemeinsam einen Antrag
von Benjamin Wischmeyer - zu-
vor fristgerecht schriftlich einge-
bracht, zur Abstimmung von der
Versammlung genehmigt und
erläutert - abwürgen wollte. Der
Fan-Antrag sah vor, den Beurtei-
lungsvorgang seitens des VfL vor
der Verhängung von Stadionver-
boten neu zu regeln. Knack-
punkt war eine Passage, wo die
Dauer von Verboten in der osna-
tel-Arena künftig in der Regel
unter einem Jahr liegen „sollten“,
wegen besserer Resozialsierung-
schancen. Dieser Teil wurde
nach heftigen Debatten mit dem
Hang zur Groteske an eine noch
zu gründende Vereinskommisi-
on weitergeleitet. Der andere Teil
des Antrags ging um 0.35 Uhr
bei den nur noch wenigen anwe-
senden Mitgliedern durch. P.V.
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